Angeborenes Verhalten

((
Verhaltensbiologie

((

Lernziele
· die Schüler vertiefen ihre Kenntnisse zu den unbedingten Reflexen (Reflexbogen)

· die Schüler lernen die Instinkthandlungen am Beispiel vom Beutefangverhalten der Erdkröte und den Eirollbewegungen der Graugans kennen und erarbeiten sich die grundlegenden Merkmale solcher Instinkthandlungen

	Zeit
	Lernschritte / -inhalte
	Lehrer- / Schüleraktivität
	Arbeits- /Sozialform
	Medium

	12.20
	Begrüßung
	
	
	

	12.21
	Wiederholung

Reflexe
	Was sind Reflexe? Welche Arten von Reflexen gibt es? Wie unterscheiden sie sich? Welche Bedeutung haben unbedingte Reflexe?
	LSG
	Heft

	12.30
	Reflexbogen


	Wie laufen Reflexe ab? (8.Kl.)

Reflexbogen – Reiz (Rezeptor, sensorische Bahn (Erregungsleitung), synaptische Schaltung auf motorische Bahn, Effektor, Reaktion
	LSG
	Tafel

	12.35
	Vertiefung

AKB BEO
	Ich habe hier 3 Reizbeispiele, die alle einen Reflex auslösen. Ihr sollt (nach Gruppen) euch dazu die Schritte im Reflexbogen notieren. (5 min.)

( Sichern
	LV

EA
	Tafel

Folie

	12.45
	2. Instinkthandlungen
	Zu den angeborenen Verhaltensweisen gehören nicht nur die unbedingten Reflexe, sondern auch eine weitere Art des Verhaltens. Welche?

( Instinkthandlungen

Verhaltensbio S.34
Was sind Instinkthandlungen?

Wie laufen Instinkthandlungen ab?

Was unterscheidet sie von den Reflexen?

Beispiele?
	LSG

EA
	Tafel

Heft

	12.55
	
	( Sichern
Beispiele nennen lassen, TB

HA: AB 
	LSG
	


Wie laufen Reflexe ab?

Reiz (Rezeptor, sensorische Bahn (Erregungsleitung), synaptische Schaltung auf motorische Bahn, Effektor, Reaktion
2. Instinkthandlungen
· sind artspezifische Verhaltensweisen, die unter gleichen Bedingungen immer wieder gleich ablaufen

· laufen immer in starrer Form ab (erbkoordiniert)

· werden von bestimmten Reizen, den Schlüsselreizen, über einen Auslösemechanismus in Gang gesetzt

· Unterschied zu Reflexen: können nicht beliebig oft hintereinander ablaufen (abhängig von der Handlungsbereitschaft), sind komplizierter als Reflexe

Beispiele:

· Beutefangverhalten der Erdkröte

· Netzbau der Spinne

· "Sprache" der Bienen

· Laichwanderung der Fische

· Vogelzug

· Nestbau der Vögel

· Balzbewegungen
Ablauf von Instinkthandlungen







Bsp. Beutefang
1. Handlungsbereitschaft

2a. ungerichtete Appetenz

2b. gerichtete Appetenz
2b. gezielte Annäherung

3. AAM (angeborener, auslösender Mechanismus)

4. Taxis 

5. Erbkoordinierte Endhandlung

1. Hunger


2a. Umherlaufen 

2b. gezielte Annäherung


3. Erkennen der Beute

4. Einnehmen einer geeigneten Position
5. Sprung, Fassen, Fressen


Erfolg

Misserfolg
Handlungsbereitschaft:

· beeinflussbar durch innere und äußere Reize

Appetenz:

· Suche nach dem auslösenden Reiz (Schlüsselreiz)
· Orientierungsbewegung
AAM:

· nervöser Mechanismus im ZNS, der den Schlüsselreiz aus dem Reizangebot herausfiltert und die dazugehörigen Verhaltensweisen auslöst

Taxis:

· Orientierung auf das Objekt

Erbkoordinierte Endhandlung:
· typische Bewegungsfolge als Reaktion auf Schlüsselreiz, triebbefriedigender Akt
Beutefang bei der Erdkröte

Beobachtet man eine Erdkröte beim Beutefang, so stellt man fest, dass sie auf die Bewegungen von Insekten in ihrer unmittelbaren Nähe reagiert. Die Kröte wendet ihren Körper jeweils zur Beute und blickt sie an. Sobald sich das Insekt, z. B. eine Fliege, in günstiger Entfernung befindet, schnellt die Erdkröte die Zunge vor, fängt und verschluckt die Beute.

Die Eirollbewegung bei der Graugans
Rollt einer brütenden Graugans ein Ei aus dem Nest oder legt man es im Experiment außerhalb des Nestes ab, so rollt sie es mit einer typischen Bewegung ins Nest zurück (s. Abb. unten). Sie macht den Hals lang, greift mit dem Schnabel über das Ei hinweg und rollt es mit der Unterseite des Schnabels durch Krümmung des Halses zum Nest zurück. Damit ihr das Ei seitlich nicht entgleitet, führt sie neben dieser Rückrollbewegung des Halses auch seitliche Balancierbewegungen des Schnabels durch. Entfernt man das Ei gleich nach dem Anlaufen der Eirollbewegung, dann verhält sich die Gans trotzdem so, als würde sie das Ei weiter zum Nest rollen. Die seitlich-pendelnden Balancierbewegungen unterbleiben jedoch.

Aufgaben
( Bewegt man vor einer Erdkröte einen Papierschnipsel an einer kleinen Angel hin und her, so fängt die Kröte das Papierchen. Erkläre dieses Verhalten!
( Welcher Teil der Eirollbewegung der Graugans dient der Orientierung (Appetenz), welcher Teil ist Endhandlung?

( Welcher Unterschied besteht zum Beispiel der Erdkröte?

